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Editorial

Liebe Leserin,
lieber Leser,

vom 20. bis 22. Oktober treffen sich die De-
legierten in Rosenheim zum 76. Bayerischen 
Ärztetag – dem letzten Ärztetag der Amts-
periode 2013 bis 2018. Vom 20. November 
bis 1. Dezember 2017 finden die Neuwahlen 
der Delegierten zur Bayerischen Landesärz-
tekammer (BLÄK) statt und voraussichtlich 
am 3. Februar 2018 ist die konstituierende 
Vollversammlung. Eine bedeutende Mög-
lichkeit für alle Ärztinnen und Ärzte in 
Bayern, die Geschicke ihrer Standesvertre-
tung mitzubestimmen und die Weichen für 
die nächsten fünf Jahre zu stellen. Die Gruß-
worte und die Tagesordnung des 76. Baye-
rischen Ärztetages finden Sie ab Seite 488, 
Informationen zur Delegiertenwahl auf Seite 
502. Passend zu den Wahlen gibt es einen 
Beitrag von Professor Dr. Winfried Kluth 
„Wahlen als Wesensmerkmal von Demokratie 
und Selbstverwaltung“.

Professor Dr. Jürgen Behr von der Medizi-
nischen Klinik und Poliklinik V, Klinikum der 
Ludwig-Maximilians-Universität München, 
schreibt im medizinischen Titelthema über 
die S2k-Leitlinie zur Diagnostik und Thera-
pie der idiopathischen Lungenfibrose. Neu in 
dieser Ausgabe ist der „interessante Fall“. Die 
Gutachterstelle für Arzthaftungsfragen bei 
der BLÄK möchte Sie anhand ausgewählter 
Fallbeispiele für bestimmte klinische Themen 
sensibilisieren. 

Im Angebot haben wir interessante Berichte 
über Prävention mit P.A.R.T.Y, die Zusam-
menarbeit von Ärzten und Sportvereinen, 
die Entwicklung der Fernbehandlung, einen 
Reisebericht über eine Fahrradtour quer 
durch Afrika und vieles mehr.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre 
und einen guten Start in den Herbst.

Ihr

Jodok Müller
Redakteur

Das Kultur+Kongress Zentrum Rosenheim ist Austragungsort des 76. Bayerischen Ärztetages vom 
20. bis 22. Oktober 2017.

biologische Weg zum Alter sei, wie anhand von 
molekularbiologischen Untersuchungen über 
Zellgenetik und Zytosynthese nachgewiesen 
wurde, keimplasmatisch determiniert und da-
mit unumstößlich vorgezeichnet. Es sei jedoch 
durchaus ein dynamischer Weg. 

Weitere Themen: Neugründung der Zweiten 
Medizinischen Fakultät in München; Die Ur-
kunden des Heiliggeistspitals in München; 
Das Leitbild des Arztsoldaten; Die Tollwut; 
Betreuung von Diabetikerinnen während der 
Schwangerschaft und Geburt; Fortbildungskurs 
für junge Militärärzte; Landesversammlung 
des Bayerischen Medizinalbeamtenvereins; 
Die 51. Weltarbeitskonferenz in Genf; Prü-
fungsfragen für ausländische Ärzte in den USA.

Die komplette Ausgabe ist unter www.
bayerisches-ärzteblatt.de (Archiv) einzusehen.

Dr. Helmut Staudacher von der 2. Medizinischen 
Klinik in Nürnberg berichtet ausführlich über 

den Kongress der 
Deutschen Gesell-
schaft für Geron-
tologie. Immer wie-
der wurde von den 
Referenten betont, 
dass man Situatio-
nen und Probleme 
alter Menschen 
nur dann gerecht 
zu werden vermag, 
wenn man sie ab-
solut nüchtern und 

realistisch betrachte. Die Bestrebungen der Ge-
rontologie gehen dahin, das kalendarische Alter 
möglichst weit vom biologischen Alter zu ent-
fernen, also den kalendarisch alternden Men-
schen biologisch langsamer altern zu lassen. Der 
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